
  

Disposition: 

Hauptwerk, C-g´´´  Nebenwerk, C-g ´´´  Pedal, C-f´ 
 
Bourdon          16´ Suavial  8´ Violonbass  16´ 
Principal  8´ Bourdon  8´ Subbass  16´  
Hohlflaut  8´ Salicional  8´ Oktavbass    8´ 
Viola da Gamba 8´ Unda maris  8´ Gedacktbass    8´ 
Oktave  4´ Principal  4´ Choralbass    4´ 
Spitzflaut  4´ Traverse  4´ Posaune  16´ 
Quinte            2.2.3´ Nasard      2.2.3´ Basstrompete   8´ 
Superoktave  2´ Doublette  2´  
Terz      1.3.5´ Tierce       1.3.5´ Koppeln: 
Mixtur      IV   2´ Cymbel      III   1´ I-P, II-P, Super II-P, II-I, 
Trompete  8´ Cromorne  8´ Stimmung: Bach-Fischer 
    Tremulant   Nachtigall / Cymbelstern 

Konzept und Disposition: SBKM Volker Prinz  

Veranstalter der Orgelfeierstunden und kirchenm. Andachten ist der Verein der Freunde 
und Förderer der Musik-Kultur.  Die Pfarrgemeinden stellen lediglich unserem Verein 

kostenlos die kirchlichen Räume und Instrumente  zur Verfügung.  Für die Finanzierung 
der hochrangigen Interpreten kommt nur der Förderverein auf, nicht die Kirche. Deshalb 

freuen wir uns über Ihre großzügige Spende. Eine Spendenbescheinigung für 
Konzertspenden kann ausgestellt werden. 

 
Verein der Freunde und Förderer der Musik-Kultur  

 
 
 
 

                                                                  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

           „Spiritualität erleben - 
 in  

   Wort und Klang“ 
  

                          
  Alexander Moseler, MOSKAU 

 
                   
                                          Spiritueller Impuls durch 
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Programm 
 
 
 

Joh. Seb. Bach (1685-1750) 
Praeludium und Fuge Es-Dur 

 
Jan Pieterzoon Sweelinck (1562-1621) 

Echo-Fantasie 
 

Dietrich Buxtehude (1637-1707) 
Praeludium, Fuge und Ciacona in C 

 
Johann Pachelbel (1653-1706) 

"Christus, der ist mein Leben" 
 

Loius Vierne (1870-1937) 
Aria (aus der 6. Orgelsymphonie) 

 
Alexander Moseler (*1981)   

Orgelsonate, op. 77 
- Allegro molto 

- Andante con espressione 
- Moderato 

- Allegro con brio 
 

Fantasia sinfonica e Taratella napoletana, op. 83 
 
 
 
 

Alexander Moseler, geboren 1981 in Plettenberg (Deutschland), 
studierte zunächst in Essen und Aachen katholische Kirchenmusik. An 
beiden Schulen war er seinerzeit der jüngste Student. Anschließend 
studierte er an der Schola Cantorum in Paris bei Professor Jean-Paul 
Imbert, um im Alter von 22 Jahren sein Orgelkonzertdiplom zu 
erlangen. Zur selben Zeit studierte er auch Cembalo bei Roswitha 
Trimborn an der Musikhochschule Köln, Abteilung Aachen. Ferner nahm 
er an Meisterkursen und Fernstudien bei verschiedenen Lehrern teil. 
Darunter Wolfgang Zerer (Orgel), Peter Feuchtwanger (Klavier), Else 
Kadirowna Achmetowa (Klavier) und Michael Schalamov (Klavier). 
Konzerte als Pianist und Organist gab er in Deutschland, Frankreich, der 
Schweiz, Österreich, Russland, Indonesien und Japan. 
 

In Jakarta (Indonesien) gab er Klaviermeisterkurse und in Surabaya 
führte er mit dem Surabaya Symphony Orchestra unter der Leitung von 
Solomon Tong im Jahre 2013 das D-Moll Klavierkonzert von J. S. Bach 
und im Jahre 2014 das zweite Klavierkonzert von Chopin als 
mitwirkender Pianist auf. 
 

Als Komponist schrieb Moseler bislang 144 Werke, die international 
aufgeführt werden. Es entstanden neun Symphonien, Klavier- und 
Violinkonzerte, Kammermusik, zahlreiche Musik für Klavier und Orgel, 
Chorwerke, geistliche und weltliche Lieder uvm. 
 

Seine Musik wird seit 2019 beim Norsk Musikforlag in Oslo (Norwegen) 
verlegt. Seit 2018 ist Alexander Moseler Musikdirektor bei der Stiftung 
“Hommage an Musa Jalil und seine Freunde“ in Moskau. Für seine 
siebte Symphonie, die dem tatarischen Dichter und Nationalhelden 
Musa Jalil gewidmet ist, erhielt er die Gedenkmedaille und die 
Ehrenmedaille Musa Jalil. Seine Symphonie wurde im Dezember 2023 
im Großen Saal der Gnessin-Akademie in Moskau uraufgeführt. 
 

Seit 2019 ist er Mitglied der russischen Komponistenvereinigung. 
 
 
 


